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Geleitwort des Herausgebers

Auch wenn die Bedeutung anderer Vermögenswerte in Unternehmen in den letz-
ten Jahren gestiegen ist, bleibt doch in den meisten Unternehmen das Sachanlage-
vermögen der zentrale Bereich, mit dem Werte geschaffen werden. Die
Abgrenzung der Sachanlagewerte nach den IFRS findet sich in IAS 16 unter dem
Titel Property, Plant and Equipment und entspricht in etwa dem Gliederungsteil II
in § 266 Abs. 2 HGB. Im Vergleich zu den handelsrechtlichen Vorschriften sind
die Regelungen nach IFRS ähnlich. Es gibt eine weitgehende Übereinstimmung
hinsichtlich Begriffsinhalt, Ansatz, Bewertung und Ausweis. Die größten Unter-
schiede resultieren aus der für die Folgebewertung als gleichwertige Alternative
zugelassenen Neubewertung und dem Komponentenansatz. Allerdings finden
sich für fremd vermietete, spekulativ gehaltene, zur Veräußerung gehaltene, land-
wirtschaftliche und bestimmte im Zusammenhang der Mineralgewinnung bzw.
mit Leasing stehende Vermögenswerte mit dem IAS 17 (leases), IAS 40 (invest-
ment properties), IAS 41 (agriculture), IFRS 5 (non-current assets held for sale
and discontinued operations) und IFRS 6 (exploration for and evaluation of mine-
ral resources) gesonderte Vorschriften.

Herr Wobbe stellt in diesem Band auf der Basis der Grundsachverhalte von
Sachanlagen die bestehenden Reglungen zu Ausweis, Ansatz und Erst- sowie Fol-
gebewertung dieser Positionen nach den IFRS – zunächst für die operativen Sach-
anlagen – dar. Im Anschluss werden die nach IFRS spezifizierten Besonderheiten
bezüglich der zum Verkauf bestimmten Anlagen, der Anlageimmobilien und des
Leasings ausgeführt. Gemäß des erklärten Ziels dieser IFRS-Anwendungsreihe
werden die jeweiligen IFRS-Regelungen kurz, prägnant und auf aktuellem Stand
dargestellt sowie die technischen Anwendungsaspekte der IFRS und die bilanz-
politischen Gestaltungspotenziale aufgezeigt. Zudem wird der gegenwärtige IFRS-
Bilanzierungsstand anhand der im SDAX, MDAX und DAX gelisteten Unterneh-
men empirisch fundiert und besonders gelungene Umsetzungsbeispiele im Rahmen
der Best-Practice-Analyse wiedergegeben.

Oldenburg, im Januar 2008 Stefan Müller
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Vorwort

Ob Grundstücke, Maschinen, Flugzeuge oder Netzwerkhardware, die Erschei-
nungsformen des Sachanlagevermögens sind vielfältig. Die Ausgestaltung der
Kauf-, Miet- und Finanzierungsverträge, die der betrieblichen Nutzung zugrunde
liegen, variieren dabei stark. Dennoch verlangen die gesetzlichen Offenlegungs-
vorschriften von dem Unternehmen, im Rahmen seiner Rechnungslegung eine
möglichst exakte Abbildung der Realität herbeizuführen. Stellte das Sachanlage-
vermögen im HGB oftmals ein wahres Eldorado der Bilanzpolitik dar, sind die
IFRS von ihrer Konzeption her darauf ausgerichtet, diese Spielräume einzudäm-
men. Doch, wie für jedes Regelwerk, gilt auch für die IFRS, und mögen sie noch
so stark auf die umfassende Regelung aller Sachverhalte bedacht sein, dass eine
Vollständigkeit im Hinblick auf den Regelungsbereich und die verwendeten Defi-
nitionen – unter hinreichender Beachtung der Wirtschaftlichkeitsüberlegungen –
nicht möglich ist.

Grundanliegen dieses Bandes ist es deshalb, durch einen steten Vergleich der
IFRS-Vorgaben mit der deutschen Umsetzungspraxis dem gegenwärtigen und
zukünftigen IFRS-Anwender, anhand exemplarischer Einzelfallbetrachtungen
und einer umfassenden Best-Practice-Analyse des Bilanzierungsverhaltens der
Gesamtheit aller 122 im DAX, MDAX und SDAX gelisteten und nach IFRS
bilanzierenden Unternehmen, die Möglichkeit zu bieten, sein eigenes Bilanzie-
rungsverhalten (kritisch) zu reflektieren. Aber auch dem übrigen Interessenten-
kreis soll dieses Werk einen Einblick in diese spezielle Bilanzierungsproblematik
verschaffen, den er entsprechend seiner jeweiligen Intention nutzbringend einzu-
setzen vermögen sollte.

Zum Gelingen dieses Werkes haben vieler Hände Arbeit beigetragen. Beson-
ders bedanken möchte ich bei Herrn Prof. Dr. Stefan Müller für seine umfassende
Bereitschaft zur inhaltlichen Diskussion, bei Herrn Dipl.-Oec. Jens Reinke für die
arbeitsintensive Auswertung der Jahresabschlüsse, bei Herrn Dipl.-Kfm. Markus
Kreipl für die prompte und umfassende Übernahme der Korrekturarbeiten und bei
der zuständigen Lektorin des Erich Schmidt Verlags, Frau Birte Schumann für
ihre sehr entgegenkommende Betreuung. Des Weiteren bedanke ich mich bei
Frau Dipl.-Kffr., Dipl. Finw. (FH) Stephanie Beyer – neben der generell hervorra-
genden Zusammenarbeit – für ihre EDV-technische Unterstützung sowie bei
Herrn Bernd Peper, Herrn Pascal Ullrich und Herrn Benjamin Kötschau für ihre
Hilfe bei der Literaturrecherche und -beschaffung.

Hamburg, im Oktober 2007 Christian Wobbe
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